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Mit der jüngsten erweiterung der eU 
in den Jahren 2004 und 2007 hat die 
inner-europäische Migration eine neue 
Dynamik erfahren. Schätzungen zufolge  
sind seitdem über zwei Millionen Bürger- 
innen aus den neuen in die eU-15-Mit-
gliedsstaaten migriert. gleichzeitig 
haben auch die wanderungsbewegungen 
innerhalb der „alten“ eU zugenommen. 
was sind die besonderen Merkmale dieser 
innereuropäischen Mobilität? Bedingt 
durch das recht auf Bewegungsfreiheit 
haben eU-Migrantinnen mehr Möglich-
keiten als bisherige generationen von 
arbeitsmigrantinnen, einen „mobilen le-
bensstil“ zu verfolgen. Unter Berück-
sichtigung der rechtlichen grundlagen 
der arbeitnehmer- und personenfreizü-
gigkeit in der eU interessieren uns 
insbesondere das ausmaß der wanderungs-
bewegungen, die Migrationsmotive und 
die arbeitsmarktsituation von mobilen 
eU-Bürgerinnen.
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BiograFien

torBen KringS
torben Krings ist Universitätsassistent an der abteilung für 
wirtschafts- und organisationssoziologie der Johannes Kepler 
Universität linz. promoviert hat er an der Dublin City University 
über gewerkschaften und arbeitsmigration. Krings arbeitet schwer-
punktmäßig zu den themen Migration, industrielle Beziehungen, 
wandel der arbeitswelt und zu europäischen gesellschaften. 

JÖrg KrenMaYr
Jörg Krenmayr ist promovierter wirtschaftswissenschaftler und be-
sitzt einen MSc. in gesundheitsmanagement. zuvor war er in Öster-
reich und Deutschland als strategischer Berater im Versicherungs- 
und gesundheitswesen tätig. Mittlerweile ist er selbstständiger 
trainer und Coach für die entwicklung kognitiv-emotionaler Fähig-
keiten. er veranstaltet Seminare zur Führungskräfteentwicklung, 
Kommunikation und psychohygiene, berät in Karrierefragen und 
leitet lern-Denk-trainings. Krenmayr entwickelt die sogenannte 
funktionale Humantheorie – ein erstes ganzheitliches erklärungs-
modell des menschlichen geistes. Von ihm erschienen unter ande-
rem die Bücher zeit zu verstehen (2010) und integriertes lernen 
lernen (2011).


